
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 9 (1901)

Heft: 12

Rubrik: Vermischtes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 109 -
caissier central présenté les coinptes äs la caisse, qui accusent un solde de tr. 738. 05
à sin d'avril 1901.

Rapport annuel et comptes cls la caisse sons approuvés sans opposition.
TVaet. D Lienne est contirme à l'unanimitö coinme siêZo du vomits ventral pour

la nouvelle periods de 1901/02.
D, act. 6. Des seetions cìe DsAersbeini et ds Ducsrne sont dêsi^ness eoinine vôritl-

eateurs «les eainptes pour la memo annee.
D'yack. 6. Font nommes membres clu oonseil cls snrveillanee clu secretariat eentrsl

pour 1901/02: lllartbaler, president ventral, et H. Lolli^er d'Darau.
D/'nck. 7. Ducerne, qui a ste proposes eomms lieu de la procbaine assemblée des

délègues, refusant, Lausanne se declare prêts à assumer vstts tâcbs. Dette otkro est
accueillis avec sois st avvsptôs à l'unanimits.

77ack. 8. II. îlimmermann motivs la proposition de Làle qui détend aux sections
cls la soviets sanit. nulit. suisss la formation des sections de samaritains, D'assemblée
prend sans opposition uns resolution dans es sens.

Drncck, 9. Fcbärer détend la proposition de (Vald-Rllti, tendant à introduire un in-
siAns uniforms, Dprss discussion Is vomits ventral est cbar^e d'examiner vstts quss-
tion st d'en röterer plus tard.

?Vact. 79. a. IR (löttiA /Lirsoclr) voudrait que 1s comité ventral tasse des dsmar
cbss pour obtenir une plus torts subvention ds la part de la contsdôration.

l>. De memo demands que Is vomits ventral studio les moyens de combattre l'abus
de la (lroix-lîouAS, qui est adoptes vomms marins ds fabrique pour touts sorte ds mar-
cbanclise. N' ds lllontmollin communique que la direction de la société ds la Droix-
Ilonas s'ovvups dssà do cette question.

c. Lolli^er (Darau) démontre la nécessite pour tous les membres avtiks d'être as-
sures contre les risques d'accidents, (lotte ides est approuvés st remise au comité ventral
pour l'êtuds.

d. IV^ttsnbavb (Dausanne) émet lo voeu que llD 1s médecin en vbot tasse valoir
son influence auprès des médecins de Dausanno d'aider lour section par do vontsren-
ces etc. — N'' Rarli /Folsure) aimerait que vstts intercession se kera pour toutes los
sociétés sanit. milit. — lll" Is colonel O' lllürset répond qu'il avait toujours tâcbô d'in-
terssssr los médecins pour les sociétés san. mil., et si volles-vi se plaignent du trop peu
cl'intêrêt de la part des médecins, la taute en ost souvant à elles-ineines. Il tait appel
au tact, à la bonne volonté ot la perseverance des sections, atin do Aa^ner la s^mpatbie
clos médecins. D'autre part, les soldats sanitaires sont en^a^ss d'entrer dans les sociétés
sanit. milit. cbaquo tois que l'occasion se présente, mais nous n'avons pas en Fuisse le
pouvoir lô^al de les z- torcsr.

Da parole n'ôtait plus demandes, le president déclare la séance close à 9^/. beuros
et remercie les délégués et botes de ì'intôrêt qu'ils ont apporte aux tractanda.

raorrr âs l'ssssrrrdlss âss âslsguss,
Ds 8. De .- D?. Doc/t.

Vermischtes.
Das Rote Kreuz als Handelsmarke und Vereinszeichen. Dem Bundesrat des deutschen

Reiches ist, wie der Draht in Kürze schon gemeldet, der Entwurf eines Gesetzes zum Schutze
des Genfer Neutralitätszeichens zugegangen. Wir greifen folgende Hauptbcstimmungen heraus:
A 1. Das in der Genfer Konvention zum Neutralitötszeichen erklärte Rote Kreuz auf weißem
Grunde, sowie die Worte „Rotes Kreuz" dürfen, unbeschadet der Verwendung für Zwecke
des militärischen Sanitätsdienstes, zu geschäftlichen Zwecken, sowie zur Bezeichnung von Ver-
einen oder Gesellschaften oder zur Kennzeichnung ihrer Thätigkeit nur auf Grund einer Er-
laubnis gebraucht werden. Die Erlaubnis wird von den obersten Verwaltungsbehörden der

Bundesstaaten nach den vom Bundesrate festzustellenden Grundsätzen für das Gebiet des

Reiches erteilt. H 2. Wer den Vorschriften dieses Gesetzes zuwider das Note Kreuz gebraucht,
wird mit Geldbuße bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft. In der Begründung wird



ausgeführt: „Das Rote Kreuz auf weißem Grunde und die Worte „Rotes Kreuz" haben im
Laufe der Zeit vielfach eine Verwendung gefunden, bei der die ursprüngliche Bedeutung des

Zeichens als eines völkerrechtlich geschützten Neutralitätszeichens außer acht gelassen wird. Das
führe zu einer Schädigung militärischer Interessen. Besondere Nachteile erwachsen der frei-
willigen Krankenpflege im Kriege, die der staatlichen Mstitärkrankenpstege angegliedert ist. In
einer Anzahl auswärtiger Staaten (Belgien, Dänemark, Österreich Ungarn, Rußland, Portugal,
Spanien, Amerikanische Freistaaten :c.) sind bereits besondere Bestimmungen zum Schutze des

Genfer Neutralitätszeichens erlassen worden. Um auch bei uns wirksame Abhülfe zu schaffen

gegen mißbräuchliche Anwendung, müsse der unbefugte Gebrauch des Roten Kreuzes durch
eine reichsgcsetzliche Bestimmung unter Strafe gestellt werden." — Über kurz oder lang wird
man wohl auch in der Schweiz, an der Wiege des Roten Kreuzes, gesetzliche Maßregeln
gegen die mißbräuchliche Anwendung dieses Wahrzeichens ergreifen müssen.

Das deutsche Rote Kreuz in China. Das Vereinslazarett vom Roten Kreuz, welches
in Aungtsun, einer Stadt zwischen Tientsin und Peking, etabliert ist, und eine umfang- und
erfolgreiche Thätigkeit seit November v. I. entwickelt hat, hat sich der vollen Anerkennung
der militärischen maßgebenden Behörden in jeder Beziehung erfreut. Vom 15. November 1900
bis 15. Februar 1901 wurden im ganzen 572 Offiziere und Mannschaften behandelt, 382
ambulatorisch, 190 mit Aufnahme, darunter auch Angehörige von verbündeten Truppen
(Franzosen, Russen, Inder). Außerdem kamen Chinesen zahlreich in die Ambulanz, von denen
8 schwer Verwundete und Erkrankte Aufnahme fanden. Es ist nun an das Centralkomitee
das Ersuchen gestellt worden, die gesamte Einrichtung, zwölf Döcker'sche Baracken mit voll-
ständiger Ausrüstung, Betten, Wäsche, Badeinrichtungen, Küche, chirurgischen Instrumenten,
Verbandmitteln, Apotheken u. s. w. für die in der Pekinger Gesandtschaft unterzubringende
Schutztruppe zu überlassen, da die Einrichtung und Ausstattung eine vorzügliche sei und alle
Gegenstände mit großem Nutzen für die Gesamtheit und das Wohlbefinden der Pekinger
Schutztruppe verwendet werden könnten. Das Centralkomitee hat sich im Einvernehmen mit
dem kaiserlichen Kommissär und Militär Inspektor mit der Überlassung des sämtlichen Mate-
rials zu besagtem Zweck einverstanden erklärt, und zwar kostenlos im Sinne einer Liebesgabe
für die Schutztruppe, welche nuter schwierigen Verhältnissen ihrem Dienst in Peking obzu-
liegen haben wird, und auch mit Rücksicht darauf, daß der Rücktransport nach Europa mit
viel Umständen und ganz bedeutenden Kosten verbunden sein würde. Das Personal, 3 Ärzte,
6 Schwestern und 5 freiwillige Krankenpfleger, werden in kürzester Zeit ihre Rückreise an
treten. („Deutsches Rotes Kreuz.")

Am 20. Mai starb Hr. Idr invtl. Karl AsjtMts, der Gründer und I. Vor-
sitzende des Samaritervereins Leipzig. Der Verstorbene hat sick seit Anfang der 80er Jahre
um die Einführung und Entwicklung des Samariterwesens in Deutschland und speziell in
Sachsen sehr verdient gemacht.

IV ^ I IV.

D Kmj WMMkHck i« Sein.
Die Pflcgerinnenschule in Bern beginnt am 15. Oktober 1901 den fünften Lehrkurs.

Die Zahl der aufzunehmenden Schülerinnen ist eine beschränkte, daher rechtzeitige Anmeldung
geboten. Anfragen und Anmeldungen an ss

Rot-Kreuz-Megerinnenschule LiànlioMal, Kern.

orönltsn clurâ às Vei'kàsoi'Mn

I KI^I
AroLs VsrvlvitnnA in äsi- MN2SN Loiivsix.

Druck und Expedition: Schüler eb Cie., in Biel.
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